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EDITORIAL

Schlusseltechnologie
Kommunikationstechnik

eine Technologie der Zukunft wird mit sol-
Kchen Superlativen Gberhauft wie die Kom-
munikationstechnik. Bereits die neuen Schlag-
worte wie Tele-Shopping, Video on demand,
Digitaler Rundfunk und interaktives Fernsehen
weisen den Weg in eine faszinierende multi-
mediale Kommunikationslandschaft der Zu-
kunft. Der Einfallsreichtum der Ingenieure, die
Innovationskraft der multinationalen, aber
auch kleinen, ideenreichen Firmen fihren zu
Quantenspringen in der Digitaltechnik und
machen es moglich, dass sich kiinftig jede Art
von Information wie Daten, Bild und Ton, in
Bits zerlegt und zu Datenpaketen verschnirt,
Uber digitalisierte Kabel, sei es Kupfer oder
Glas, elektronisch oder per Laser oder drahtlos
Uber Satelliten in Sekundenschnelle rund um
den Globus jagen lassen. Die Datenautobah-
nen werden fir das Informationszeitalter das,
was in den friheren Jahren der Ausbau des
Schienennetzes und der Autobahnen fir den
Transport von Menschen und Gutern waren.
«Die Datenautobahn ist eine Revolution der
Kommunikation», verkiindet Microsoft-Chef
und reichster Mann der Welt — notabene dank
Kommunikationstechnik —, Bill Gates.

ei dieser atemberaubenden Dynamik der
B Entwicklung, dem gigantischen, heute
kaum absehbaren wirtschaftlichen Potential
der Kommunikationstechnik kann es einem
fast angst und bange werden. Keine bisherige
Technologie wird eine so tiefgreifende Veran-
derung und eine so umwalzende Wandlung
unserer Gesellschaft und unseres Lebens bewir-
ken wie die Weiterentwicklung der Informati-
ons- und Kommunikationstechnik zu Multime-
dia. Es gibt bereits heute keinen Lebens- und
Geschaftsbereich mehr, der nicht durch Multi-
media betroffen ist.

CoMTEC 11/1995

ahrend Mobilfunk und On-line-Dienste
Win den Industrienationen einen wahren
Boom erleben, hat der grésste Teil der Mensch-
heit nicht einmal Zugang zu den einfachsten
Fernsprechsystemen. Mehr als die Halfte der
Weltbevblkerung lebt weiter als zwei Stunden
Fahrzeit vom nachsten Telefon entfernt, oder
in Entwicklungslandern gibt es in grossen
Regionen Uberhaupt keinen Anschluss. Fur
diese Lander und Regionen braucht es eine
erganzende Technik zur preisglinstigen Breit-
bandubertragung von Daten und Multimedia-
anwendungen. Landstriche, in denen eine Ver-
kabelung unwirtschaftlich ist, liessen sich mit
Satellitensystemen und regionalen Mobilfunk-
netzen erschliessen. Die Kommunikation Uber
Satelliten kénnte damit die Landflucht und die
Migration aus den Entwicklungsléndern in die
Industrienationen bremsen helfen. Satelliten-
kommunikationssysteme haben das Potential,
Millionen von Menschen in armen und entle-
genen Gebieten auf relativ preiswerte Weise
an die Industriegesellschaft anzuschliessen und
ihre Lebensqualitat zu verbessern. Damit er-
weist sich nicht nur fur die Industrienationen
die Kommunikatonstechnik als eine Schlussel-
grosse, sondern auch fur die Entwicklungs-
lander wird sie zu einem entscheidenden
Existenzkriterium.

Hannes Gysling

981



	Schlüsseltechnologie Kommunikationstechnik

